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Familien-Bande
BAUEN IN GRAZ: WENN DER VATER MIT DEM SOHNE
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Special: Glorit WERBUNG

Grazer Schule, deren Vorreiter –
darunter Günther Domenig, Eil-
friedHuthundKlausKada–seit
Beginn der 1970er-Jahre mit
überholten Bautraditionen bra-
chen und einen neuen formalen
Ausdruck prägten. Früh begriff
man hier den Stellenwert moder-
nenArchitekturundundsowurde
GrazimLaufderJahrezusoetwas
wie der heimlichen Architektur-
hauptstadt desLandes.
Heute unterrichten die ehemali-
genWildenauf FakultätenimIn-
und Ausland und wer Graz be-

sucht, trifft auf moderne Bau-
denkmäler ineiner Qualität inei-
nerDichte,diemancheuropäische
Metropolein den Schatten stellt.
Unübersehbar etwa das Kunst-
haus der englischen Architekten
Peter Cook und Colin Fournier.
Mancheiner inWienbeneidet die
steirischeHauptstadtumihremu-
tigenneuenWahrzeichen.

DEN FREIGEIST der Generation sei-
nesVatershatMartinStrobl junior
natürlich noch mitbekommen –
auchwennesseiner Meinugnach

heuteganz andereSchlachten zu
schlagengibt: „Heuteist allesauf-
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit ausgerichtet, der Kosten-
druck ist enorm“, sagt er, „man
musssehr kreativ sein, um unter
diesen Bedingungen noch gut zu
bauen.“
Auch bei der Kinderkrippein der
Grazer Schönbrunngasse gab es
ein strenges Kostenkorsett: Das
Bürokonntebei der Umplanung
desLüftungskonzepteseinsparen.
Dadurch blieb Potenzial für die
OberlichtenindenRuheräumen–

ein Detail, dasallen Nutzern viel
zusätzlicheLebensqualität bringt
und die Dach-Ästhetik des Ge-
bäudes entscheidend mitbe-
stimmt.
Was unterscheidet den Junior
vom Senior, wollen wir zum
Schlusswissen.Strobl : „Ichinter-
essieremich mehr für den kreati-
ven Prozess, mein Vater ist sehr
funktionell geleitet. Er ist aber
auchtechnischsehr versiert.Und,
obwohl ich manchesanderssehe,
habeichmittlerweileviel vonihm
angenommen.“ N

„Mein Vater denkt viel funktioneller, ich interessiere mich mehr für den kreativen
Prozess. Trotzdem habe ich mittlerweile viel von ihm angenommen.“ MARTINSTROBL JUNIOR

Aus der Generation „Grazer Schule“:
Architekt Martin Strobl senior (oben).
Rechts: Eine Ruheecke in der Kinderkrippe
schließt durch Einbaumöbel kekonnt an
die Hinterseite der Sanitäranlagen an

Kainachgasse62, Industriestraßeoder Brabbeegassestehen für eine tolleWohnadresse: Hier errichtet
Glorit moderneWohnoasen. Wohlfühlatmosphäreund ruhigeLagen imGrünen sind garantiert

Das Wort ,einfach’ darf man kei-
nesfalls mit ,simpel’ verwech-

seln“,warnteschonLudwigMiesvan
derRohe.MitseinemMotto„Weniger
istmehr“ revolutioniertederArchitekt
indenSechzigerjahrendieWelt des
Bauens. Eine Interpretation des le-
gendären Ausspruchs liefert heute
der heimische Bauträger Glorit: Die
Haus-Linie „New Wave“ zelebriert
die anspruchsvolle Einfachheit und
offenbartdabei LiebezumDetail.

LEBENSFROH
Klare Linien, ein frech hervorsprin-
gendes Flachdach und ein freundli-
ches Farbenspiel an den Fassaden:
Die New-Wave-Linie besticht vor al-
lemdurch eine Leichtigkeit, die sich
bis ins Innerefortsetzt.
IndenHäusernöffnetsichderWohn-
raum zum Essbereich und der Kü-
che. Für Familien bedeutet das viel
PlatzfürdasgemeinsameLeben.Die
ins Obergeschoss führende Holz-
treppe trägt mit ihren warmen Farb-
tönen zum behaglichen Ambiente
bei.BeimBlickdurchdieGlas-Schie-

betüraufdieTerrasseverschmelzen
die Grenzen von Innen und Außen.
Zurzeit errichtet Glorit zum Beispiel
Reihen- und Doppelhäuser in der
Kainachgasse22 a und 62.
Die Domizile weisen Wohnflächen
vonrund130Quadratmeternauf,der
GartendarfbiszueinerGrößevonet-
wa 374 Quadratmeter anwachsen.
Seit jeher setzt Glorit auf Qualität:

Grundsätzlich werden nur hochwer-
tige Produkte und Materialien verar-
beitet. AlsBauträger übernimmt das
Unternehmen die Grundstücks-
suche,diePlanung,denBauundun-
terstützt bei Finanzierungen. Glorit
begleitet damit
den Kunde bis
zum Einzug ins
Haus. Ein starker

Partner.
GloritBausystemeGmbH
Gloritstraße2
2301GroßEnzersdorf
Tel. 0810311900(zumOrtstarif)
www.glorit.at

MitklarerFormen-
sprache,Gefühl für

Proportionund Farbe
segeltGlorit der

Konkurrenzdavon:
Die jungeHaus-Linie
„NewWave“ schafft

RaumzumLeben.

Kainachgasse22a: Wohnen an der GrenzezumNatur-Freizeitparadies zwischen Stammersdorf und Süßenbrunn
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